
NIEDER-WEISEL (pm). Es ist jedes Jahr 
ein besonderer Besuch, wenn sich Mit-
glieder der Johanniter-Schwestern-
schaft aus der Region und Ritter der 
hessischen Genossenschaft des Jo-
hanniterordens auf dem Gelände rund 
um die Komturkirche in Nieder-Wei-
sel treffen. In diesem Jahr hatten sie ei-
nen besonderen Gast zu sich und da-
mit ins evangelische Dekanat Wetter-
au eingeladen: den hessen-nassaui-
schen Kirchenpräsidenten Dr. Volker 
Jung. Er gestaltete gemeinsam mit Jörg 
Fröhlich, Pfarrer im geistlichen Zent-
rum der Johanniter, den Gottesdienst 
zum Abschluss des sogenannten Rit-
tertages, der Mitgliederversammlung 
der Genossenschaft, bei der unter an-
derem auch neue Ehrenritter ernannt 
und Auszeichnungen vergeben wer-
den.   

Am frühen Nachmittag hatte außer-
dem Pfarrer Carsten Tag, Vorstands-
vorsitzender der Diakonie Hessen (von 
2000 bis 2008 Pfarrer in Nieder-Wei-
sel, zwölf Jahre Dekan in Rodgau) in 
einem Vortrag zur Verantwortung und 
den Aufgaben der Diakonie Hessen als 
Werk der Kirche informiert. 

Jung stellte Johannes den Täufer als 

Namenspatron des Johanniterordens 
in den Mittelpunkt seiner Predigt, ver-
bunden mit der Frage, wie es weiter-
geht, nach und mit der Corona-Pande-
mie. „Was wird aus uns werden? Das 
ist jetzt gerade eine Frage mitten in ei-
nem sehr schwierigen Jahr“, so Jung. 
Das Coronavirus verlange uns viel ab. 
Immer wieder einschränken, vorsich-
tig sein, sich gegenseitig schützen. Im-
mer wieder Pläne ändern. 

Johannes sei ein Bußprediger. „Er 
steht in der großen Tradition der Pro-
pheten Israels. Sie weisen auf Unrecht 
hin, sie mahnen, das Leben zu prüfen 
und Irrwege zu verlassen“, sagte Jung. 
Aber es gehe ihnen nicht darum, die ei-
genen Interessen durchzusetzen oder 
Menschen so anzuklagen, dass sie 
klein gemacht werden. Mit seiner Bot-
schaft gebe Johannes einen kräftigen 
Impuls zu fragen, was wir ändern kön-
nen und müssen, und Verantwortung 
füreinander zu übernehmen.  

Der Name Johannes bedeute „Gott 
ist gnädig“. Aus der Gnade Gottes he-
raus leben und zum Leben finden – da-
für stehe Johannes der Täufer. „Aktuell 
bedeutet das: Es kann nach der Pande-
mie kein einfaches ‚Weiter-so-wie-bis-

Kirchenpräsident: Nach der Pandemie 
sorgsamer und nachhaltig leben
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her‘ geben. Grenzen erkennen, sorg-
samer und nachhaltig leben – das ist 
unsere Aufgabe“, sagte Jung. Und was 
wird dann aus uns werden? „Wir kön-
nen nicht sagen, was alles auf uns zu-
kommen wird. Aber bleiben wird das, 
was wir jetzt schon sind: Kinder eines 
liebenden und gnädigen Gottes.“

Eine romanische Kirche aus dem 
Mittelalter – ein Tagungszentrum mit 
vielen Seminarräumen – ein moder-
nes Hotel für Kost und Logis. Das ist 
das geistliche Zentrum der Johanni-
ter Nieder-Weisel im Evangelischen 
Dekanat Wetterau. Dort werden über 
das Jahr verteilt zahlreiche Veranstal-
tungen wie Einkehrwochenenden, Pil-
gertouren oder Tagzeitengebete an-
geboten. Darüber hinaus finden in 
Nieder-Weisel auch interne Veran-
staltungen der Johanniter statt. Die 
Mitglieder des Johanniterordens fol-
gen einem doppelten Auftrag: Eintre-
ten für den Glauben und Einsatz für 
den Kranken und Hilfsbedürftigen. 
Das geistliche Zentrum wird gemein-
sam getragen von Johannitern und 
dem Dekanat Wetterau. Informationen 
gibt es auch unter www.geistliches- 
zentrum-johanniter.de.

NIEDER-WEISEL. Die Hessische Genossenschaft des Johanniterordens veranstaltete am Samstag in ihrem  Geistlichen Zentrum in Nieder-NIEDER-WEISEL. Die Hessische Genossenschaft des Johanniterordens veranstaltete am Samstag in ihrem  Geistlichen Zentrum in Nieder-
Weisel  den alljährlichen   Johannitertag. Die Bilderreihe oben zeigt die Teilnehmer vor der Komturei beim Sammeln für den anschließenden Weisel  den alljährlichen   Johannitertag. Die Bilderreihe oben zeigt die Teilnehmer vor der Komturei beim Sammeln für den anschließenden 
gemeinsamen Einzug zum Gottesdienst, der diesmal nicht in der Komturkirche, sondern coronabedingt in einem großen Zelt sttattfand. gemeinsamen Einzug zum Gottesdienst, der diesmal nicht in der Komturkirche, sondern coronabedingt in einem großen Zelt sttattfand. 
Mittlere Bildreihe: Johanniterschwestern führen den Zug an (Bild links). Auf dem rechten Bild Kirchenpräsident Dr. Volker Jung (r) mit Dr. Mittlere Bildreihe: Johanniterschwestern führen den Zug an (Bild links). Auf dem rechten Bild Kirchenpräsident Dr. Volker Jung (r) mit Dr. 
Oskar Prinz von Preußen, Herrenmeister des Johanniterordens (L) und Johannes Perlitt, Kommendator der Hessischen Genossenschaft Oskar Prinz von Preußen, Herrenmeister des Johanniterordens (L) und Johannes Perlitt, Kommendator der Hessischen Genossenschaft 
des Johanniterordens. Die untere Bildreihe zeigt links Pfarrer Jörg Fröhlich vom Geistlichen Zentrum der Johanniter während des Gottes-des Johanniterordens. Die untere Bildreihe zeigt links Pfarrer Jörg Fröhlich vom Geistlichen Zentrum der Johanniter während des Gottes-
dienstes. Auf dem rechten Bild (v.l.) Pfarrer Carsten Tag,  Theologischer Vorstand und Vorstandsvorsitzender der Diakonie Hessen, der im dienstes. Auf dem rechten Bild (v.l.) Pfarrer Carsten Tag,  Theologischer Vorstand und Vorstandsvorsitzender der Diakonie Hessen, der im 
Anschluss an den Gottesdienst einen Vortrag zum Thema „Kirche und Diakonie in der Gesellschaft - Die Diakonie Hessen als Werk der Anschluss an den Gottesdienst einen Vortrag zum Thema „Kirche und Diakonie in der Gesellschaft - Die Diakonie Hessen als Werk der 
Kirche - Aufgaben von Diakonie und Kirche in der Corona-Krise“ hielt. Mit auf dem Bild Uta und Bernd von Harnier vom Häuserhof bei Kirche - Aufgaben von Diakonie und Kirche in der Corona-Krise“ hielt. Mit auf dem Bild Uta und Bernd von Harnier vom Häuserhof bei 
Nidda. von Harnier ist Ehrenkommendator und früherer Ordens-Marschall. Seine Ehefrau ist seit über 50 Jahren Johanniterschwester. Nidda. von Harnier ist Ehrenkommendator und früherer Ordens-Marschall. Seine Ehefrau ist seit über 50 Jahren Johanniterschwester. 

∙ Seite 22Mittwoch, 30. Juni 2021

174. Jahrgang, Nr. 148

heute mittwoch.
Tagestipps der Redaktion

Stadt und Land Butzbacher Zeitung

∙ Seite 22Mittwoch, 30. Juni 2021

174. Jahrgang, Nr. 148

heute mittwoch.
Tagestipps der Redaktion

Stadt und Land Butzbacher Zeitung

∙ Seite 22Mittwoch, 30. Juni 2021

174. Jahrgang, Nr. 148

heute mittwoch.
Tagestipps der Redaktion

Stadt und Land Butzbacher Zeitung


